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Arbeitsblatt 5: Polen und Deutschland – 35 Jahre Städtepartnerschaft Berlin-Warschau 

Aus dem „Vertrag für gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit“ vom 
17. Juni 1991: 

 

Artikel 8: 

(1) Die Vertragsparteien messen dem Ziel der europäischen Einheit auf der Grundlage der Men-
schenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit höchste Bedeutung bei und werden sich für 
die Erreichung dieser Einheit einsetzen. 

(2) Mit dem Abschluss eines Assoziierungsabkommens zwischen den europäischen Gemein-
schaften und der Republik Polen legen die europäischen Gemeinschaften, ihre Mitgliedstaaten 
und die Republik Polen die Grundlage für eine politische und wirtschaftliche Heranführung der 
Republik Polen an die europäische Gemeinschaft. die Heranführung wird von der Bundesre-
publik Deutschland im Rahmen ihrer Möglichkeiten nach Kräften gefördert. 

 

Artikel 12: 

(1) Die Vertragsparteien messen der partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Regionen, 
Städten, Gemeinden und anderen Gebietskörperschaften, insbesondere im grenznahen Be-
reich, hohe Bedeutung bei. [...] 

Die Motivation den Vertrag für gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit zu 
unterzeichnen lag in erster Linie darin, zur Versöhnung der Nachbarländer beizutragen, die his-
torischen Erfahrungen zu verarbeiten und Vorurteile aufzubrechen. Grenznahe Zusammenar-
beit, Partnerschaften auf unterschiedlichen Ebenen sowie Förderung im Bereich des Jugend-
austauschs und grenzüberschreitender Aktivität der Zivilgesellschaft sind Effekte des Vertrags, 
der diese mit detaillierten Plänen, wie der Förderung der Deutsch-Polnischen Schulbuchkom-
mission und der Gründung des Deutsch-Polnischen Jugendwerks in die Wege leitet. Es wurden 
unterschiedliche Institutionen ins Leben gerufen, um diese Kooperation zu stärken. Zum Bei-
spiel wurde im Zuge des Vertrags die Deutsch-Polnische Regierungskommission für regionale 
und grenznahe Zusammenarbeit berufen. In dieser gibt es vier Ausschüsse: 1. für regionale 
und grenznahe Zusammenarbeit, 2. für interregionale Zusammenarbeit, 3. für Raumordnungs-
fragen, 4. für Bildungszusammenarbeit. Mit dem Vertrag hat sich Deutschland auch mitverant-
wortlich für den Beitritt Polens in die EU gemacht. Die Zusammenarbeit der beiden Länder wird 
als ein Bestandteil des Europäisierungsprozesses begriffen.  

35 Jahre Städtepartnerschaft Berlin-Warschau 

Die Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Warschau besteht seit vielen Jahren und gehört 
zu den wichtigsten Partnerschaften zwischen Deutschland und Polen. Im Jahr 2026 feierten 
beide Städte das 35-jährige Bestehen ihrer Zusammenarbeit. Sie entstand im Zusammenhang 
mit dem deutschpolnischen Vertrag über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammen-
arbeit. Ziel der Partnerschaft war es, nach den Konflikten des 20. Jahrhunderts Vertrauen auf-
zubauen und die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Polen zu stärken. Seitdem arbei-
ten beide Städte in vielen Bereichen zusammen. Dazu gehören vor allem Kultur, Bildung, Ju-
gend und Stadtentwicklung. Regelmäßig finden Austauschprogramme zwischen Schulen und 
Universitäten statt. Auch kulturelle Projekte wie Ausstellungen, Konzerte und gemeinsame Ge-
denkveranstaltungen sind Teil der Partnerschaft.  
Besonders wichtig ist dabei die Erinnerung an die gemeinsame Geschichte sowie die Förderung 
des gegenseitigen Verständnisses. Darüber hinaus tauschen sich die Verwaltungen beider 
Städte über praktische Fragen der Stadtpolitik aus, etwa zur Verkehrsplanung oder zum Um-
weltschutz. Die Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Warschau gilt als Beispiel dafür, wie 
Zusammenarbeit auf kommunaler Ebene zur Verständigung zwischen Staaten und zur Stär-
kung Europas beitragen kann. 
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Anlässlich dieses Jubiläums fand im März 2026 in Berlin die Konferenz „Berlin–Warsaw: 
Strengthening the European Innovation Corridor“ statt. Dort diskutierten Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft über die Zukunft der Zusammenarbeit. Ziel 
war es, die Partnerschaft weiter zu stärken und neue Projekte zu entwickeln. 
 
Franziska Giffey (Bürgermeisterin und Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe) sagte in 
ihrer Rede: 

„Polen ist heute einer der wichtigsten Partner der Berliner Wirtschaft. Das zeigen die nochmals 
gestiegenen Exportzahlen von Berlin in unser Nachbarland. Auch bei den Importen spielt Polen 
als zweitwichtigstes Lieferland eine zentrale Rolle für Berliner Unternehmen. Wir setzen in der 
Partnerschaft neben den etablierten Branchen nun auch auf innovative Lösungen in den Berei-
chen Cybersecurity, zivile Sicherheit und DefenceTech. Davon profitieren Unternehmen, Star-
tups und Forschung auf beiden Seiten. In diesen Zeiten ist es entscheidend, dass unsere Haupt-
städte noch enger zusammenrücken. Gemeinsam können wir Treiber für Wachstum und Sicher-
heit in Europa sein.“ 

 
Heute spielt vor allem die wirtschaftliche Zusammenarbeit eine große Rolle. Beide Städte ar-
beiten gemeinsam an modernen Projekten, zum Beispiel in den Bereichen Technologie, Ener-
gie und Stadtentwicklung. Dazu gehören sogenannte Smart-City-Projekte, bei denen neue di-
gitale Lösungen für Städte entwickelt werden. Auch Start-ups und Forschungseinrichtungen 
beider Städte arbeiten enger zusammen. Polen ist außerdem ein wichtiger Handelspartner für 
Berlin. Viele Unternehmen tauschen Waren und Dienstleistungen aus. Durch die Zusammen-
arbeit profitieren beide Städte wirtschaftlich und können neue Ideen schneller umsetzen. Die 
Städtepartnerschaft zwischen Berlin und Warschau zeigt, dass Zusammenarbeit auf kommu-
naler Ebene einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung Europas leisten kann. Sie stärkt nicht nur 
die wirtschaftliche Zusammenarbeit, sondern auch das Vertrauen und die Verständigung zwi-
schen den beiden Ländern. 

 
Quelle: 35 Jahre Städtepartnerschaft: Berlin und Warschau stärken Zusammenarbeit im europäischen 
Innovationskorridor 
https://www.berlin.de/sen/web/presse/pressemitteilungen/2026/pressemitteilung.1652914.php  

 
1. Benennen Sie die Ziele des Vertrags für gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zu-

sammenarbeit. Arbeiten Sie die Bedeutung von Städtepartnerschaften im Vertrag her-
aus. 
 

2. Erklären Sie, warum Städtepartnerschaften zur Verständigung zwischen Ländern bei-
tragen können. 
 

3. Beschreiben Sie, aus welchem historischen Zusammenhang die Städtepartnerschaft 
zwischen Berlin und Warschau entstanden ist. 
 

4. Nennen Sie drei Bereiche, in denen Berlin und Warschau zusammenarbeiten.  
 

5. Suchen Sie eine weitere Städtepartnerschaft zwischen Deutschland und Polen und be-
schreiben Sie wie diese Städte zusammenarbeiten. 
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